
Kritik an Schulministerin
wird immer lauter

Auch im Landtag legte sie keine Konzepte für
die Sommerferien und das neue Schuljahr vor.

Lothar Schmalen

¥ Düsseldorf. Nach dem bis-
herigen Stand der Planungen
werden Schüler in NRW – ent-
gegen den eindeutigen Emp-
fehlungen von medizinischen
Fachverbänden – bis zum En-
de des Schuljahres nur an we-
nigen Tagen Präsenzunter-
richt in den Schulen besuchen
können. Und wie genau Unter-
richt im neuen Schuljahr statt-
finden wird, steht noch völlig
in den Sternen.

Auch wenn NRW-Schulmi-
nisterin Yvonne Gebauer
(FDP) im Landtag erneut das
Ziel formulierte, nach dem
Sommerferien wieder zu einen
regulären Präsenzunterricht
zurückzukehren, spricht vieles
dafür, dass es weiterhin eine
Kombination aus Präsenz- und
digitalem Distanzunterricht
geben dürfte. Vor allen daran,
dass die Schulministerin noch
kein Konzept für das kom-
mende Schuljahr vorgelegt hat,
üben inzwischen die Opposi-
tion im Landtag, Lehrerver-
bände und Eltern immer lau-
ter Kritik.

In einem gemeinsamen
Papier fordern fünf NRW-Leh-
rerverbände (Lehrer NRW,
Philologenverband, VBE, Ver-
band der Lehrer an Berufskol-
legs, Verband der Lehrer an
Wirtschaftsschulen) eine Aus-
stattung aller Schüler und Leh-
rer mit Laptops bis nach den
Sommerferien, eine Bereitstel-
lung von digitalen Anwendun-
gen durch das Land, didakti-
sche Konzepte und einen
schulrechtlichen Rahmen für
den digitalen Fernunterricht.

Eltern wünschen einen Mas-
terplan für die Beschulung
ihrer Kinder nach den Som-

merferien. Einer Online-Peti-
tion, initiiert von einer Grup-
pe Eltern aus Rheine und in-
zwischen unterstützt von der
Landeselternschaft der Gym-
nasien, haben sich inzwischen
6.150 Eltern angeschlossen.
Auch sie fordern von der
Schulministerin ein Konzept,
wie der Unterricht nach den
Sommerferien gestaltet wer-
den und wie die in vier Mo-
naten dieses Schuljahres ver-
säumten Inhalte nachgeholt
werden sollen.

Die Opposition im Landtag
aus SPD und Grünen rückt der
Schulministerin ebenfalls auf
die Pelle. Im Landtag kriti-
sierten sie gestern das Kom-
munikationschaos der vergan-
genen Wochen rund um die
Schule. Und auf das neue
Schuljahr gemünzt hieß es in
einem SPD-Antrag, der aber
von der Regierungsmehrheit
inklusive AfD abgelehnt wur-
de: „Eltern und Schüler brau-
chen endlich Planungssicher-
heit und hierfür verlässlicheIn-
formationen zum weiteren
Vorgehen.“

Ministerin Gebauer legte
auch in der Landtagsdebatte
kein Konzept für das neue
Schuljahr auf den Tisch. Und
für die Sommerferien kündig-
te sie lediglich an, dass sie in
Kürze vorstellen werde, wel-
che Angebote in den Som-
merferien für Schüler aus so-
zial benachteiligten Familien
geplant seien. Es handele sich
um Bildungsangebote, in die
nicht Lehrer, sondern andere
Träger eingebunden werden
würden. Genaueres könne sie
aber noch nicht sagen, da noch
Gespräche über die Finanzie-
rung des Programms zu füh-
ren seien. ¦ Kommentar

Pilot stirbt
bei Absturz
in Blomberg

¥ Blomberg. In unmittelba-
rer Nähe des Flughafens Blom-
berg-Borkhausen (Kreis Lip-
pe) ist am Mittwoch der Pilot
eines Kleinflugzeugs ums Le-
ben gekommen. Der 76-jähri-
ge Mann aus Dörentrup (Kreis
Lippe) saß nach Angaben der
Polizei allein in der Cessna, die
um kurz vor 14 Uhr vom Flug-
platz gestartet war.

Nach wenigen hundert Me-
tern stürzte das Flugzeug aus
bislang ungeklärten Gründen
ab. Die Absturzstelle lag in
einem Waldstück. Die Polizei
sperrte den Unglücksort weit-
räumig ab, die Kripo über-
nahm die Ermittlungen. Am
Abend trafen Experten des
Luftfahrtbundesamtes aus
Braunschweig ein, die sich um
die nähere Untersuchung des
Flugunfalls kümmern. NeueWegweiser fürWanderer

An 1.000 Standorten in OWL wurden neue Schilder aufgestellt oder erneuert.
Die Kilometerangaben stoßen bei Ortskundigen mitunter auf Irritationen.

Anke Groenewold

¥ Bielefeld. Wo geht’s lang?
Über diese Frage sollen sich
Wanderer in OWL nicht mehr
den Kopf zerbrechen müssen,
wenn sie an einem Punkt ste-
hen, an dem sich mehrere
Wanderwege kreuzen.

Rund 2.000 Kilometer We-
ge haben die Ostwestfalen-Lip-
pe GmbH als Träger des Pro-
jekts „Zukunftsfit Wandern im
Teutoburger Wald“ und ihre
Partner in Kreisen und Kom-
munen seit 2017 in Augen-
schein genommen. In diesen
Tagen werden die letzten Schil-
der in Position gebracht.

Damit sind an insgesamt
1.000 Standorten in der Re-
gion Teutoburger Wald Weg-
weiser erneuert oder neu auf-
gestellt worden. Hinzu kom-
men 60 Tafeln mit Wissens-

wertem zu Sehenswürdigkei-
ten. Zudem gibt es neue We-
gezeichen, „die etwas über die
Beschaffenheit des Weges aus-
sagen“, so Hanne Wünscher
von der Stadt Bielefeld. Aus der
Wegmarkierung „A8“ in Bie-
lefeld beispielsweise wurde
„Von Burg zu Berg“, gemeint
sind Sparrenburg und Johan-
nisberg.

„Wir haben viel Lob be-
kommen“, sagt Ronald Claa-
ßen von der Ostwestfalen-Lip-
pe GmbH. Die Beschilderung
sei überfällig gewesen, sei die
einhellige Meinung der Wan-
derer und Spaziergänger. Ins-
gesamt sei das Wanderwege-
netz verkleinert worden. „Wir
hatten zu viele Wege und zu
viel Mittelmaß“, so Claaßen.
Dafür sollen die Wege, die be-
stehen bleiben, optimiert wer-
den. Zehn Rundstrecken hat

der Deutsche Wanderverband
bisher als Qualitätswege aus-
gezeichnet, weitere sollen noch
in diesem Jahr das Prädikat er-
halten.

Was ortskundige Wanderer
mitunter irritiert, sind die Ki-
lometerangaben auf den neu-
en Schildern. Die Zahl gibt
nicht die kürzeste Distanz zum
Ziel an, sondern die tatsächli-
che Entfernung, die Wanderer
auf dem ausgewiesenen Weg
zurücklegen müssen. Führen
also von einem Punkt aus zwei
Wege zum selben Ziel, kön-
nen die Kilometerangaben je
nach Streckenführung unter-
schiedlich ausfallen.

„Man sieht den Schildern
nicht an, wie viel Arbeit da drin
steckt“, erklärt Geograf An-
dreas Frerk vom Planungsbü-
ro AUbE Tourismusberatung.
Sie hatte die Aufgabe, die bes-

ten Wege nach vorgegebenen
Kriterien des Wanderverban-
des zu identifizieren und de-
ren Wegweisung zu planen.

Rund650PfostenhatdasLa-
genser Gartenbauunterneh-
men Schröder, das für das An-
bringen der Schilder zustän-
dig war, neu in den Boden ge-
rammt, um anschließend die
Schilder anhand der Kataster
auszurichten. Nicht alle Weg-
kreuzungen waren per Auto er-
reichbar. Im Winter und in der
sandigen Senne musste ein
Fahrzeug mit Allradantrieb
her, berichtet Bauleiter Maxi-
milian Kietz. „Einmal wurden
wir von einer Wildschwein-
rotte überrascht.“

Auf den Websites www.teu-
toburgerwald.de/wandern und
www.teutonavigator.com gibt
es Informationen zu Wander-
wegenetz in OWL.

Andreas Frerk (v.l.), Maximilian Kietz, Hanne Wünscher, Ronald Claaßen und Sarah Strickmann stehen an der Ochsenheide in Bielefeld
an einem Wegweiser. Die grünen Regenschirme können bei Tourist-Infos und Gästebetrieben ausgeliehen werden. FOTO: ANKE GROENEWOLD

Schülerin in
Bündemit

Corona infiziert
¥ Bünde (flow). Eine 18-jäh-
rige Schülerin der Erich-Käst-
ner-Gesamtschule in Bünde ist
mit dem Coronavirus infi-
ziert. Die Zwölftklässlerin aus
Melle wurde bereits in der ver-
gangenen Woche getestet, seit-
dem hat sie das Schulgelände
nicht betreten. Das Herforder
Gesundheitsamt machte 40
Personen aus, die mit der Schü-
lerin Kontakt hatten. Drei von
ihnen sind in „häuslicher Iso-
lierung“. Der Jahrgang 12 blieb
am Mittwoch zu Hause, an-
sonsten geht der Unterricht
weiter. In der Statistik für den
Kreis Herford tauchte die
Schülerin nicht auf, da sie im
Kreis Osnabrück wohnt.
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Sensationspreis

47% gespart

0.88

Monster
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose
(1 l = 1.76)
zzgl. 0.25 Pfand

Aktionspreis

0.99

Spanien/
Marokko/
Portugal:
Himbeeren
Kl. I,
je 125-g-Schale
(100 g = 0.79)(100 g = 0.79)

36% gespart

0.88

Rinder-Rouladen,
-Braten oder -Gulasch
Jungbullenfleisch aus
der Keule,
je 100 g

Aktionspreis

1.99

Niederlande:
Mini Cherry Rispentomaten
»Dulcita«, Kl. I,
je 200-g-Schale
(100 g = 1.00)

37% gespart

1.49oder Kräuter-Butter
je 125-g-Rolle
(100 g = 1.19)

20% gespart

0.79
Knorr
Salatkrönung
versch. Sorten,
je 5-St.-Pckg.

Aktionspreis

0.77
Frische
Puten-Schnitzel
aus dem Putenbrustfilet,
SB-verpackt,
je 100 g

27% gespart

1.29

Bonbel
Butterkäse
frz. halbf. Schnittkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

38% gespart

1.59
Salakis
Schafskäse Natur
je 200-g-Pckg.
(100 g = 0.80)

31% gespart

1.29

Coca-Cola
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
je 2-l-Fl.
(1 l = 0.65)
zzgl. 0.25 Pfand

Aktionspreis

1.49Metzgerkochschinken
oder Schinkenspeck
je 100 g

2 Liter

Meggle
Kräuter-Butter
Diablo
je 120-g-Becher
(100 g = 1.24)

Mehr Infos auf rewe.de/15fach
und am REWE Service-Punkt.

Nur vom 28.05.bis30.05.2020:

PAYBACK Punkte
einlösen und
Extra-Punkte
eintüten!

BIS ZU
15FACH
PUNKTE

23% gespart

9.99

Herforder
Pils oder Export
je 27 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.12)
zzgl. 3.66 Pfand

24% gespart

6.66

Graf Metternich
Holunderblüte
je 12 x 0,7-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

KW 22 Gültig vom 27.05. bis 30.05.2020

Grillgenuss zu Pfingsten.

Schweine-
Nackensteaks
in versch. Marinaden,
je 320-g-Pckg.
(1 kg = 6.94)

Schweine-
Nackensteaks
in versch. Marinaden,

Aktionspreis

2.22
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rewe.deIn vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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